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DOMGÄRTEN
Ein Logenblick auf Köln 

Einfügen in die 
bestehende Stadtstruktur

Ausrichtung in 
drei Stadtrichtungen Verknüpfung mit der Nachbarschaft

Bildung eines 
Gebäudeensembles

Neuer Zooeingang Quatiersplatz Zoo

Promenade

Retentionsfläche

Außenbereich 
Kantine

Treppen- und 
Rampenanlage

Sitztreppe 
zum Ufer

Nautic Club

Bootaanlegerampe

Uferpromenade

Dom

Flora

Colonia 147 m

Neues Hochhaus 143 m

Ringturm 109 m

niedrigere 
Uferreihe

Promenade

Rheinufer

Landschaftsbrücke

Retentionsfläche

Gastronomie

Spielplatz mit 
Zoothemen

Wasserbecken

Retentionsfläche

Neuer Übergang

Landschaftsbrücke

Retentionsfläche
Retentionsfläche

Biodiversitätsraum

Biodiversitätsraum

Outdoorsport

Aquarium

Haltestelle Zoo/Flora

Riehler Straße

Niederländer Ufer

Vorplatz

Rheinpromenade

Feuerwehr-
aufstellfläche

Feuerwehr-
aufstellfläche

Lageplan mit Dachaufsicht 1:500

XXXVII

XIII

Rhein

Von der Zoobrücke

Flora

Zoo

Rhein

Rhein

Tiefgaragen-
einfahrt

Haupteingang
DEVK Bestand

Tiergartenstraße

Niederländer Ufer

Rheinseilbahn

Referenzhöhe
46,48m ü.NN

47,34m ü.NN

45,22 ü.NN

45,80m ü.NN

45,74m ü.NN

47,00m ü.NN

Verbindungs-
brücke

Brücke

Einfahrt 
Tunnel 
Stadtbahn

Bestandsübergang

Anlieferung 
Ver-/Entsorgung

übergreifendes 
Fassadenkonzept

Höhenvermittlung

231012
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Kollaboration

Domblick

Tagung

Infrastruktur
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Grundriss EG 1:200

Öffentliches Erdgeschoss
Erdgeschoss

Foyer  DEVK       400 qm
Ticketshop Zoo    139 qm
Nahversorger    510 qm
Foyer Konferenz    147 qm
DEVK Agentur    277 qm
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Brandschutzkonzept

NE 2
<400m²

NE 1
<400m²

Schleusen vor 
Sicherheitstrepppen-

haus

NE 4
<400m²

NE 5
<400m²

NE 3
<400m²

zwei getrennte 
Fluchtwege aus jeder 

Nutzungseinheit,
maximale länge 35m

Feuerwehraufzug inkl. 
Vorraum, erreichbar 

von max. 50m

zwei ineinander 
verschachtelte
Treppenhäuser

Domblick

Küche

Bürogeschoss V2
1-4.OG, 7-23. OG und 27-34. OG  / M 1:200

Geschossfläche  1275 qm
Nutzfläche   1084 qm
Kern      187 qm

Bürogeschoss V1
1-4.OG, 7-23. OG und 27-34. OG  / M 1:200

Der Grundriss ist flexibel strukturiert und ermöglicht eine Tei-
lung in verschiedene Mieteinheiten. Es sind jeweils zwei Ret-
tungswege gewährleistet. Um den Kern wird kompakt Infra-
struktur wie Teeküchen und WCs platziert sowie kollaborative 
Zonen. In den Spangen befinden sich Gruppen- und Groß-
raumbüros. Die Ecken sind für besondere Büros und Bespre-
chungszonen ausgelegt.

Konferenzzentrum
2-6. OG im Konferenzzentrum  / M 1:200

Geschossfläche     22 qm
Nutzfläche      787 qm
Kern         131 qm

Über sechs Geschosse erstreckt sich das DEVK Konferenzzent-
rum. 
Ausgestattet mit Workshop-, Softwork-, Konferenz- und Tagungs-
räumen bietet sich hier eine Variation an Arbeitsflächen und Pau-
senzonen. 

Großer Saal mit Domblick
1. OG im Konferenzzentrum  / M 1:200

Nutzfläche      928 qm
Saal geschlossen   298 qm
Foyer / Ausstellung   392 qm   

Der große Saal mit Domblick kann mit bis zu 200 Sitzplätzen be-
stuhlt werden.  Das Geschoss wird durch einen großzügigen Luft-
raum mit dem Erdgeschoss verbunden und kann sowohl über den 
Kern als auch über eine Treppe in dem Luftraum erschlossen wer-
den. Optional kann um ein Foyer und Ausstellungsflächen erwei-
tert werden. 
Zudem beherbergt das Geschoss eine Verbindungsbrücke zur 
Verbindung der beiden Baukörper.

3 Nutzungseinheiten (NE)

Bürofläche 1   397 qm
Bürofläche 2   351 qm
Bürofläche 3   357 qm

2 Nutzungseinheiten (NE)

Bürofläche  1  380 qm
Bürofläche  2  594 qm

1 Nutzungseinheit (NE)

Bürofläche  978 qm
Nutzungszonen 

Tagungsräume sind in den Spangen 
platziert. An den Ecken befinden 
sich Besprechungsräume mit Pano-
rama. Mittig ist eine kompakte Infra-
struktur.

Präsentation / Aufführung

Projektionswand mit Bühne
200 Sitzplätze

Podiumsdiskussion

Bühne mit Dompanorama
250 Sitzplätze

Bankett

Projektionswand mit Bühne
120 Sitzplätze

Außenbereich 
Kantine

Retentionsfläche

Retentionsfläche
Wasserbecken

Fahrradständer

Abfahrt 
Fahrradparkhaus

Foyer Büro &
Konferenzzentrum

Nahversorger

Anlieferung
Ver- & Entsorgung

Zooforum

Großer Saal

Einteilung als KombibüroEinteilung als Gruppenbüro

NE 2 NE 3

E
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Schleuse

Teeküche

Softwork

04

Foyer Ausstellung

Kantine
des Bestandsgebäudes

Spielplatz
Thema „Zoo“

Gastronomie

Bäcker

Retentionsfläche

Biodiversitätsraum

Riehler Straße

Fußweg

Rampen 
zum Wasser

Fußgängerüberweg

Fahrradabstellplätze

Fahrradabstellplätze

Lichthof

Lichthof

Treppen 
zum Wasser

Unisex  WC
DEVK

BackofÏce

Sondernutzung Café

Café

Foyer

DEVK 
Agentur

Schleuse

Schulungszentrum

BMZ

Taxivorfahrt + PKW

Promenade

Gastronomie

Neuer Übergang

Vorplatz

Fußgängerüberweg

Mobile Hochwasser-
schutzwand 
Stadt Kölm

Halböffentlicher
Bereich

öffentlicher
Bereich

Mögliche
räumliche 
Trennung

Anbindung an 
Bestand durch 
Brücke im E+1

Anbindung an 
Bestand durch 
Brücke im E+1

N
E

 2
N

E
 1

N
E

 1
N

E
 3

Podiumsdiskussion

Bühne mit Dompanorama
250 Sitzplätze

Wettergeschützte 
Verbindungs-
brücke

Öffentliche Wege

Die großzügige Promenade verbindet Zoo und Rhein-
ufer für die Öffentlichkeit neben der Zoobrücke. Wie auch 
beim DEVK Bestand ist der Bereich um die Gebäude von 
einer Grünfläche gefasst. Pfade verbinden Bestand und 
Neubau für die DEVK Mitarbeitenden.

Öffentliche Promenade

halböffentliche 
Wege im Grünen

Panoramablick in alle Himmelsrichtungen

Die Baukörper sind so positioniert, dass es kein Gegen-
über gibt und im großen Turm ab der 13ten Etage ein 
360° Panorama entsteht. Sie nehmen durch ihre Ausrich-
tung Kontakt mit ihrem Kontext auf. 

Kein Gegenüber

143 m

54 m

EG Erschließung

DEVK
Agentur

Zooforum

Büros

Zentraler 
Eingang

Skybar

Neben-
eingänge

Foyer

04

04

Rangierfläche 
Anlieferung

Mögliche
räumliche 
Trennung

Referenzhöhe
46,48m ü.NN

47,34m ü.NN

45,22 ü.NN45,80m ü.NN

45,74m ü.NN

Verbindungsbrücke 
im 1. Obergechoss Eventgarten

Bodenwasser-
brunnen

Sitzelemente

Sitzelemente

Aufzug
TG

Aufzug
TG

Aufzüge zu 
Skybar/Garten

46,56m ü.NN

47,10m ü.NN

47,34m ü.NN

Luftraum
Seminarräume

Multifunktionszone
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Domblick

Rheinblick

Rheinblick

Domblick

Zooblick

25

07

U1.5 & U2 U3

35

26

04

Rheinblick

Eingangshalle / Foyer /Verteiler

DEVK Agentur

Einzelhandel

Nahversorger

Sondernutzung

Appartments

Schulungs- / Konferenzzentrum

Kantine

Bürofläche Neubau
Vorstandsbereich

Sportbereich

Öffentlicher Dachgarten
Restaurant

Biergarten

Skybar

LEGENDE

Eventgarten
im Konferenzzentrum  / M 1:200

Seminar- & 
Schulungsräume  410 qm
Terasse   668 qm

Im Inneren des Eventbereiches gibt es eine Bar und 
Cateringmöglichkeiten. Auf der umlaufenden grünen 
Domterrasse ist ein optimaler Blick zum Dom gegeben. 
Der Bereich funktioniert autak und kann extern vermie-
tet werden.

Kantine im Grünen
mit Blick zum Dom im 26. OG

Von der Kantine aus ist die geschützte, 
ganzjährig nutzbare „grüne Fuge“ zugäng-
lich, die sich über zwei Geschosse er-
streckt und durch Wege, Sitzgelegenheiten 
und eine üppige Bepflanzung mit Gehölzen 
geprägt ist.

Panorama-
gastronomie
mit Blick zum Dom im 36. OG

Skybar und Restaurant sind miteinander ver-
bunden und in der prominenten Krone verortet.
Der äußere begrünte und terrassierte Umlauf ist 
sowohl für Gastronomiegäste als auch für Besu-
cher*innen zugänglich und bietet einen heraus-
ragenden Panoramablick über die Stadt.

Kantine
in der Fuge im Turm  / M 1:200

Sitzbereich Obere Ebene 261qm
Außensitzbereich  225qm

Kantine
in der Fuge im Turm / M 1:200

Küche    160 qm
Umkleide       25 qm
Ausgabe   130 qm
Speisesaal   326 qm
Außensitzbereich  446 qm

Restaurant
in der Krone des Turmes / M 1:200

Küche    130 qm
Umkleide     58 qm
Speisesaal   450 qm
Terasse   181 qm

Appartments
5. -7.OG im Turm   / M 1:200

Fläche    3.264 qm
Anzahl Appartments        90stk

Tiefgarage
UG1.5 bis UG 4 / M 1:200

Fahrradparkplätze   1.037 Stk
PKW Parkplätze        306 Stk

Tiefgarage

Skybar
mit Blick zum Dom  / M 1:200

Skybar & Skyhall  430 qm
Dachgarten   405 qm

Fahrradparkhaus

Lager

Müllraum

Bar Garderobe

Sozialbereich

Teeküche
Service

Lounge

Küche

Ausgabe

Sitztreppe 
zum Dom

Domgarten

Domgarten

Zoogarten

Rheingarten

Rheingarten
Domterrasse

Sitztreppe

Domterasse

Sitztreppe

Get Together

Bar

Zoolounge

Lounge

Küche

BackofÏce

Lager

Ausgabe

Sitzbereich

Anbindung an 
Bestand durch 
Brücke im E+1

Anbindung an 
Bestand durch 
Brücke im E+1

Anbindung an 
Bestand durch 
Brücke im E+1

Gründungsebene des 
Bestandsgebäudes

Zufahrtsrampe

Technik

Aufzug zum
Nahversorger

Aufzug ins
Turmfoyer

Restaurantöffentlicher Dachgarten
& Skyhall

R
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t
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Dachgarten über 
2 Geschosse terrassiert

Dachgarten / Skyhall über 
2 Geschosse terrassiert

36

Untergeschoss
-2

Untergeschoss
-1.5

Einfahrt & Ausfahrt 
über Bestand in 
Ebene E-2

Splitlevel für efÏziente 
Raumnutzung

Einbahnstraßenverkehr

EInkaufswagen

keine Eingriffe in das
Bestandsgebäude

Aufzug zum
Nahversorger

Technik

Technik Technik

46 PKW Stellplätze

36 PKW Stellplätze

66 PKW Stellplätze

1.037 Fahrrad Abstellplätze

Seminarräume Seminarräume

Seminarräume

Bar

Sitzbereich

WCs

Bar

Skyhall

WCs

Verbindungs-
treppe

Sitzbereiche
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Vertiefung Fugen

Optimierte Verschattung
Durch die Positionierung des niedrigen Turms vor dem hohen wird der Be-
stand kaum verschattet und die Schatten wurf in der Nachbarschaft minimiert. 
Auch der halböffentliche Bereich zwischen beiden Baukörpern ist gut belichtet.

März 9 Uhr März 13 Uhr März 16 Uhr

Fernwärme als 

Spitzenlastheizung

Fassadenintegrierte 

PV bei zur Sonne 

integrierte Fassaden 

und Gründach

Lokales Wärme und Kältenetz 

frei von fossiler Energie

Energieverschiebung 

Altbau + Neubau PV auf 

Bestandsdächern

Grundwasserbrunnen 

für Grundlastheizung 

und Kühlung

Windbeschleunigung

wird reduziert

Windoptimierte Geometrie 

reduziert Einfluss auf 

Stadtdurchlüftung

Vordach und Einschnürung 

minimiert E�ekt von Fallwinden

Begrünung zur 

Verbesserung des Mikroklimas

Dachbegrünung zur 

Regenwasserrückhaltung

Regenwasserkaskade

nach Schwammstadtprinzip

- Verzögerte Abgabe

- Speicherung

- Regenwassernutzung

Erhöhte Oberflächen-

rauigkeit Fassade

Entwurfsbedingter Klimaschutz

Panoramablick 
in der Skyhall

2 Klimazonen 
in der Fuge

18-20° 5-25°

Grüne Kantine

Raumkomfort

Erläuterungskizzen
zum Entwurfskonzept und zu den 
wesentlichen Entwurfsaussagen

-10-30°

Klimaanpassung im Campusprinzip

Raumkomfort im 
menschlichen Maßstab

84 %

30 %

Eventgarten

des Systemergiebedarfs 
werden durch Gebäude 

selbst gedeckt.

Von der Flora aus Richtung Rhein

Der Raum wird im Sockel zoniert und gebrochen sodass sich ein mensch-
licher Maßstab ergibt. Die Brechnung führt zusammen mit der Gebäudeform 

zu wenig Fallwinden.

Kompakter
Grundriss

EfÏzentes Fassaden-
öffnungsverhältnis

Optimales 
A/V-Verhältnis

PV Fassade 
als Kraftwerk

0,4 - 0,6

0,15

26 MWh/a

Hygienelüftung

Innenraum

KomfortlüftungDoppelboden für 
ELT/EDV Installation

Kühl- & Heizsegel

Installationsraum in 
Flurbereichen

Beleuchtung direkt / 
indirekt am Arbeitsplatz

Verschattung 
außenliegend
+ PV Fassade

Elementfassade

Lichte Raumhöhe 3,05m

Zwischenraum Außenraum

Windschutz

öffentlicher Dachgarten 
als Umlauf um Skybar 
und Restaurant

öffentliche Skybar als 
terrassierte Innen- und 
Außenbereich

Restaurant mit Domblick,
abtrennbar / zusammen-
schaltbar mit Dachgarten 
und Skybar

Sitztreppen
Innen & Außen

Restaurant 
unter Skybar

Außenfassade zweige-
schossig als Windschutz

Außenbereich Kantine im 
24.OG mit Grünbereichen

Sitztreppen & Terrassierungen 
ermöglichen Platz für Platzhöhen

Raumhoher Wind-
schutz für hohe Auf-
enthaltsqualität

Außenbereich des Schulungs & Konferenz-
bereiches mit großem Gründach durch 

Auskragende Geschosse

Blick auf den Dom über 
Zoobrücke hinweg

Anbindung an 
Bestandsgebäude

Promenade

Zugang 
Nahversorger

Außengastro

Zugang 
Konferenz / Büro

Zooshop

Zugang
Foyer

Vorplatz

Zufahrt 
Fahrradparkhaus

Neuer Übergang

Anlieferung

Landschaftsbrücke
als neuer Zooeingang

Haltestelle
Stadtbahn
Zoo/Flora

Abfahrt Zoobrücke

Rhein

Sitztreppen am Ufer

Aquarium

Bauernhof

Zookantine
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Engergie + Brandschutz

Versprung Schnittlinie

Versprung Schnittlinie

Gemeinsames Ableitungsbauwerk 
für Brunnenwasser

Eigenform RotationEigenform Translation

Aussteifung und Verformung
Halbfertigteile mit 
Hohlkörpern

Durchstanzbereiche 
ohne Hohlkörper

Ortbetonergänzung

Projekt-
spezifischer 
Zielkorridor 

Status Quo 
Konventionelle Planung

Schritt 1
Optimierung der Anforderungen

Schritt 2
Steigerung MaterialefÏzienz

Schritt 3
Kreislaufwirtschaft

40302010 80706050 10090%

Skybar
36.OG

Geschosshöhe 4,25 m

Restaurant
35. bis 36.OG

Geschosshöhe 3,75 m

Vorstandsbereich
34.OG

Geschosshöhe 3,75 m

Büro
27. - 34.OG

Geschosshöhe 3,75 m

Technik
26.OG

Geschosshöhe 3,75 m

Technik
8.OG

Geschosshöhe 3,75 m Technik
7.OG
Geschosshöhe 4,0 m

Kantine
24. - 26.OG

Geschosshöhe 3,75 m

Büro
7. - 23.OG

Geschosshöhe 3,75 m

Appartments &
Sozialbereich

5. - 7. OG
Geschosshöhe 3,75 m

Büro
8. - 12. OG
Geschosshöhe 4,0 m

Schulung & Konferenz
1. - 6. OG
Geschosshöhe 4,0 m

Foyer & Nahversorger
EG
Geschosshöhe 4,8 m

Büro
1. - 4. OG

Geschosshöhe 3,75 m

Foyer/ Zooshop / DEVK Agentur
EG

Geschosshöhe 4,8 m

Fahrradparkhaus+ Müll
2. UG

Geschosshöhe 3,5 m

Tiefgarage PKW
1,5 - 4. UG

Geschosshöhe 3,5 m

Von der Mühlheimer Brücke

Reduktion konstruktionsbedingtes 
Global Warming Potential

CO2 und gewichtsreduzierte 
Deckenkonstruktion

Keine aufwändigen 
Abfangungen

Bei der Tragwerksplanung wurden u.a. die folgenden Ziele 
verfolgt:

Minimierung der Baukosten und der Bauzeit
Reduktion der Konstruktionshöhe für den Gesamtdeckenaufbau
Optimierung des Treibhauspotenzials (GWP) und des Ressour-
cenverbrauchs durch Reduktion des Materialbedarfs
Auswahl von Beton- und Bewehrungssorten mit deutlich reduzier-
tem GWP
Einsatz von Recyclingbeton
Ermöglichung flexibel änderbarer Raumaufteilung für eine lange 
Gebäudelebensdauer

Skyhall

Verbindungsbrücke

Versprung Schnittlinie

Versprung Schnittlinie

Skybar

Dachgarten Restaurant

kleiner Dachgarten
für Büronutzung

Saal / Konferenz

Evengarten

Evengarten / 
Bestandskantine

Abfahrtsebene für 
Skyaufzug

Empfang
DEVK

Konstruktionsebene

Konstruktionsebene
Konstruktionsebene

Zwischengeschoss

TG E-2

TG E-1.5

TG E-3

TG E-2.5

TG E-4

TG E-3.5

Lufträume in 
übergreifenden 
Nutzungseinheiten

Plattengründung

Grundwasserbrunnen 
für Grundlastheizung 
und Kühlung

Grundwasserbrunnen 
für Grundlastheizung 
und Kühlung

Grundwasserbrunnen 
für Grundlastheizung 
und Kühlung

überschrnittene 
Bohrpfahlwand für 

errichtung Tiefgeschosse

überschrnittene 
Bohrpfahlwand für 
errichtung Tiefgeschosse

Vertiefung Gründung 
unter Kern

Vertiefung Gründung 
unter Kern

fachgerechte Durchdringung 
bestehende Hochwasserschutzwand

Alternativroute 
Fernwärmeleitung

Durchfahrt zu 
Bestandstiefgarage

Doppelnutzung Aufzugs-
schächte durch zweite 
Abfahrtsebene im 1.OG

-13,58m

-10,08m

-6,58m

+54,80m
+101,28m ü.NN

-4,83m

-8,33m

-11,83m

+143m
+189,48m ü.NN

46 STP

46 STP

46 STP

66 STP

66 STP

36 STP

Fahrradparkhaus 1037 Stk
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Fassade

der ohnehin schon hohe solare Eintrag durch die Orientierung 
der Schuppen der Elementfassade optimiert, sodass vorallem 
vormittags und nachmittags, wenn am meisten Menschen im 
Gebäude sind viel Energie erzeugt wird.

143 m

54 m

27 m

Energiekorrid
or

Energiekorridor
Der Energiekorridor ist eine Potentialflächen für die Energiege-
winnung durch Photovoltaik im Osten, Süden und Westen der 
Fassade. Lediglich der kleine Turm wirft teils einen Schatten 
auf die Fassade im Nordosten. Im oberen Gebäudebereich wird 

Höhenvermittlung  zum 
Gesamtensemble

Von der Hohenzollernbrücke

Sanierter DEVK Bestand 
mit geschuppter Fassade

Grüne
horizontale
Ebenen
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Parallel-Ausstellfensterflügel 

Manuelle Lüftung

Bedrucktes PV-Element

Innenausbau-Raster 1,35m 

optimiert für ASR

Außenliegender Sonnenschutz 

als Teil der Element-Fassade
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Fassade

Durchschnittliche Einstrahlung

Fläche der PV-Fassadenpaneele 

pro Geschoss

Gesamteinstrahlung pro 

Geschoss

Photovoltaik

PV aktiver Bereich

PV-Effizienz 

PV-Stromertrag

Geschoss

Brutto Bodenfläche pro Geschoss 

Netto Bodenfläche pro Geschoss

PV-Ertrag pro Netto Bodenfläche

Bedarf

Kühlen (COP=6)

Heizen (COP=4.5)

Lüftung (29 m³/pro Person/h)

Kunstlichtbedarf (LED 8 W/m²)

Nutzer*innenstrom (6 W/m²)

Hilfenergie

Gesamter Strombedarf

647 kWh/m².a

224 m²

145 MWh/a

90%

20%

26 MWh/a

1450 m²

1010 m²

26 kWh/m².a

1 kWh/m².a

2 kWh/m².a

4 kWh/m².a

3 kWh/m².a

18 kWh/m².a

3 kWh/m².a

31 kWh/m².a

Neue Fassade DEVK Bestand 
Regelmäßige Schuppung

Fassade Hochhaus
Dynamische Schuppung

Energieoptimierte Elementfassade
Die Metallmodule sind in ihrer Funktion optimiert. Sie beinhalten einen 
windfesten Sonnenschutz, opake bedruckte Photovoiltaikzellen, sowie eine 
Schotte zur natürlichten Belüftung. Die Module werden

Makrowirkung: Die Elementfassade ist an den sanierten DEVK Bestand angelehnt und greift das Thema der 
Schuppung neu interpretiert auf. So bilden beide Gebäude ein Ensemble ohne ihre Eigenständigkeit zu ver-
lieren. In der Fernwirkung ist im Stadtbild eine Welle in der Fassade wahrnehmbar, die der abgerundeten Ge-
bäudeform folgt.

Fassade als Kraftwerk
84% des Systemenergiebedarfs des Gebäudes kann durch
erneuerbare Energie aus der Fassade gedeckt werden. Die
Photovoiltaikpaneele sind dem Sonnenverlauf zugewandt, um
die Einstrahlung zu maximieren. Das Konzept berücksichtigt 
bereits, dass EPBD ab 2028 alle öffentlichen und ab 2030 auch 
alle privaten Gebäude netto-null im Betrieb sein sollen.

Aerodynamisches Konzept
Die organische Geometrie hat positivere Auswirkungen
auf das Stadtklima als herkömmliche rechteckige Formen. Die 
geschuppte Fassade entschleunigt zusätzlich den Wind und er-
zeugt eine angenehme Aufenthaltsqualität zwischen dem Zoo 
und dem Rheinufer. Die dreieckige Formensprache wirkt aero-
dynamsich  und erzeugt somit nur einen geringen Strömungs-
widerstand, trotz der Platzierung in der Kölner Windschneise.

Vergleich mit rechteckiger Geometrie

Simulation mit geschuppter organischer Form

geringe Auswirkung 
für Fußgänger

PVGlas

hohe Aufenthaltsqualität auf Promenade

starke Winde durch harte Ecke

durch eine Halterung direkt auf der Rohdecke befestigt. Die Rasterbreite 
beträgt 1,35m und ermöglicht im Inneren ein efÏzientes Ausbauraster nach 
Arbeitsstättenrichtlinie.

Mikrowirkung: Die Aluminiumfassade des Neubaus variiert in der Tiefe und dem Winkel der Schuppung, um 
Photovoiltaikflächen zu maximieren und solaren Eintrag in den Innenraum zu minimieren, indem Fensterflächen 
möglichst von südlicher Sonneneinstrahlung abgewandt werden.

Gebäudensemble - Eine Fassadenprinzip neu interpretiert

Windschutz

Extensive Begrünung

Dachgarten

Dachgarten

Büroraum

Büroraum

Flur

Flur

Skybar

Kantine

Extensive Begrünung

Photovoiltaikanlage

Windschutz aus Glas-Seil-Konstruktion

Windschutz aus Glas-Seil-Konstruktion

Stahlbetonunterzug

Elementstoß

Stützen aus Schleuderbeton

Tiefgarage

Intensive Begrünung, 1 m Substrat

Vorschläge für Baumarten:
Japanischer Kuchenbaum (h: 8-10m)
Kugel-Ahron (h: 6-8m)
Persischer Eisenhholzbaum (h: 4-9m)
Kobus-Magnolie (h: 8-12m)
Kahle Felsenbirne (h: 3-6m)

Abhangdecke mit 
mechanischer Lüftung

Elementfassade

Aufzugsschacht
zwei Aufzüge in 
einem Schacht

Schacht

Cobiax-Geschossdecke

Flachgründung mit elastisch gebetteter Bodenplatte

Bohrpfahl

Hohlraumboden

Rettungs-
treppenhaus
als Sicherheits-
treppenhaus

Steinplatten als BelagIntensive Begrünung durch Pflanztröge aus 

Außenliegender Sonnenschutz 
als Teil der Element-Fassade

Parallel-Ausstellfensterflügel 
Manuelle Lüftung
Bedrucktes PV-Element

Innenausbau-Raster 1,35m
optimiert für ASR

Blick von Sitztreppe und öf-
febtlichen Dachgarten zum 
Dom und über die Stadt

+143m

+141,30m

+132,90m

+136,5m
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